
Rom verlassend die verschiedenen Weltgegenden sıch E1 -

streuen, erbliekt IAl hlerın eine erfreuliche Propaganda der
Scholastıik.

Was diesen Band selbst betrifft (der gelehrte Verfasser
nennt das uch 111 sSe1iner allzu SröSsSCHh Bescheidenheit eiINn Heft,

. Fasciculus), welcher 1116 Kınleitung: die Scholastık hıldet und
allseıtig den Begrı1ff der Ärs scholastiea beleuchten sucht, S

ann jedermann, der iıhn die Hand nımmt, HUr nützlıch
SC namentlich aber JENCN, welche Gegner der Scholastik vıiel-

Jeicht 1Ur AUS Unkenntnıiıs derselben sınd, WAare CGS sehr anzurathen,
dass S1e siıch dieses Buch anschaffen möchten, damıt S16 endlich
einmal beherzigen lernen, un WAas sich hbe1 der Scholastik

handelt. 1C. Spitzfindigkeiten sınd S,mıtwelchen sıch die
Scholastik ausschliesslich beschäftigt. VUeber diıesen Vorwurf g1bt

wıllkommenen und geNauenN Aufschluss das Buch auf 160
Nachdem 113 Capıtel klar über die Hıstorıja philosophiae

un: phılosophia hıstorae eifc. ON verschiedenen Standpunkten
gesprochen wurde, handelt das ı88 Capıtel über Prolegomena phılo-

sophlae, das 111 ber den nomıinalen Begrıiff der Scholastık ;
Capıtel behandelt der gelehrte Verfasser weıter 6 Artıkeln,

11 die Scholastik eigentlich besteht Kr löst dıe Frage
Princıipien auf, [0)81 das OFSAaNICUM Ja utet : „Fides quaerı1t
ntellecetum“ DerGlaubebefragt den Verstand Beleuchtung';

urı Cu 77P 11080 hıa ancılla fidel“, Die Philosophie
„Nemo est N1IM1SDienste des ela l  (:rlaubens ; das erıtiecum

ehensuspielosus“, Niemand sel das systematicum
„Probate 0MN13, meliora tenete* rüfet les und das Beste be:
haltet : das methodieum „ DUa CUlLl disciplinae methodus

apte applicetur“, jede Kunst werde du ch e
handhabt: endlich das didaectieum „Dap
Geht nüchtern vor!

nd darumDas Buch ist NUr allseıtig estens A empfe
tolle, lege.

Velehrad. Ant Rejzek,

Manuel de bibliographiegenerale,
par M Henri eın Vol KK Z805 pa Pans. Pıcard 18598
Herr Stein hat bereıts früher unter der Mitarbeiterschaft VOll Langlois

eın Werk » Les archives de l’histoire de France vol S Aheraus-
gegeben, welches für jeden, der diıe hiedenen Aufbewahrungsstellen, WO ch
Documente uüber d1ie Geschichte Frankreichs befinden 1n Frankreich selbst de

mnm Auslande einzusehen , hat, einen wertvollen Führerbildet. Das »Handbuc:! der
bl grap 16<, welches er soeben veröffentlicht hat, ist vro el allgemeinereı
te chnıs der auEs Jag nicht Absicht des Verfassers, eın

1€e menschl n Wissens erschienenenWerke Z efern, sonder
WO an eiInNne gute Bıbljographie ı betreffe I8l (Gegenstan
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ZUuU finden 1111 Stande 1ST Keine Wiıssenschaftt 1ST hıebel ausgeschlossen Jed
Nation 1sST. nach ihrer Geschichte nd ach en Werken iıhrer Forsche1 der ıhr
gehürende Platz ANSCWIESCH Die angeführten Bucher sınd oft VO:  a NeTtr kurzen
Notiz begleitet der 11a das Urtheil Mannes on gediegener Sachkentnıs
YTkennt Die 111 der (assıficatıon der erke befolgte Reihenfolge lässt nıchts AA
wunschen übrig, W 4S he1l Her Arbeiıt W1C Cdıe vorliegende en S rOSSES Verdiens
1sSt. Das Handbuch cheıint berufen, den Forschern aller Länder gute Dienste ZUu
erwelsen. Am Schlusse des Buches finden siıch eilagen : Der erstie Anhang
nthält CIn Verzeichnis sSamm  ıcher Druckereien, welche exıstiert aben, J6 miıt
der Jahresza. ihres ersten Druckes, Soweiıt. Se ekannt sınd ; der zweıte ent-
hält übersichtliche AaDellen über chle periodischen Zeitschriften der verschiedenen
Länder ; der letzte gibt e1liNe 1sSTe der Kataloge über die Drucksachen der haupt-sächlichsten Bibliotheken.

Wır lassen, der Meinung den Lesern der ; Studien« gelegen Z kommen,
eiIiNeN Auszug AU! em ersten Anhang, nämlıch eın Verzeichnis derjenigen Bene-
cietiner--Klöster, welche c1e Buchdruckerkunst betrieben aben, hıer folgen:

Abıngdon (England, Berteshire) 1528 Alcobaca (Portugal, KEstremadura)159 Aven ankreic 16292 Beromünster (Schweı1z, Luzern)
Bo ce Jaınaut Bonne Fontaine (Frank-

F6 ”nN0t: (Portuga
Sa ne

Sch
Z) Fontis 111 3Er 1e&  — 1520

Hautecombe (Frankrei Savoye 1581 Hirache (Spanie ‚ Nava a)
Kempten (Bayern) 160 Larriyour (Frankreich, Aube) 154 3n

Dieu Spanien, Catalonien 1586 Lordel) (Portugal, "Tras-os-Montes) 1626
Monserrat (Spanien, Catalonien) 1499 Montecassino (Italien) ©(?)
Aurı (Schweiz, Aargau) 1621 N ntola (Italiıen) 1480 1va (Spanien,
avarra 16 ()ttobeuern (Bayern) 1509 Marıa de Praglıa (Italien,
Venezien) 1588 Sanet (Jallen (Schweiz) 15785 an Cuceuyjate (Spanıen
Catalonien) 1489 Sanct Blasien (Schwarzwald) 15992 Sanct Peterst} hei
Erfurt (Sachsen) 1479 Subiaco ıen 1464 avıstock Abh (Englan

ssoh1C5  N} Tegernsee (Bayern) 1D E: Vallombroso (Ltalıen) 1511 8}
Bayern) 1505 estmınsftier (Kngland) Cırca 1479

Libellu
xhıbens deereta dogmatica elt. alıa docum fide« pertinent1a,

uditorum commodu Bernardus au, d lim 111
Pari dogmaticae professor

us Lethielleux. 1898
rınt ent Cto S, CONtTt

e3e fa NCIP1IMUS, ule et ela
iudieatu uli De de 1Dsa
doceat, ibellus ONe et

oOLLONeEM R S auth NilCc1Is cles;a deere S“
aurıre pOotest LOr Bı  Pernardı (Gau „LibelloFidei“.
alıbus verbis J ntrod sd entiae

S1 108 qUuOque 15 verbis te ienificare
eremus ollatıonem1A5

deer nt bu Ecclesia
1C2 per ontifi es cılia declaravıt


